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Diskurs zur Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) der EU
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❖ Gesellschaftspolitisches Umfeld


❖ Genese der GAP


❖ Status quo , Nachhaltigkeitsherausforderungen für Politik, 
Gesellschaft, Umwelt, Unternehmen


❖ Wissenschaftlicher Diskurs und Ansätze



Gesellschaftssystem mit zwei Differenzierungsebenen
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Schachtschneider 2002, 61



Entwicklung der GAP 
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Becker und Lippert 2020, 846

Welchen strategischen Nachhaltigkeitsansatz verfolgt die EU

In diesem Kontext ?



Genese der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)
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Die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) wurde mit den Römischen Verträgen 1957 geschaffen und mit den ersten Marktordnungen für landwirtschaftliche 
Produkte 1962 in die politische Praxis eingeführt. Sie stellt damit einen der am frühesten gemeinsamen Politikbereiche der heutigen Europäischen Union 
(EU) dar. 


Auch wenn die in den Römischen Verträgen proklamierten Ziele der GAP bis heute nicht verändert wurden, hat sich die GAP seitdem deutlich gewandelt. 
Die lange Entwicklungsgeschichte dieser Politik kann in verschiedene Phasen eingeteilt werden, in denen sich die Prioritäten und die Ziele der Politik 
langsam verschoben haben. Ein Reformmotor für diese Entwicklungen der GAP waren spätestens seit den 1990er-Jahren die internationalen 
agrarhandelspolitischen Verhandlungen und Abkommen, die den Rahmen für die Ausgestaltung der GAP veränderten. Der Reformbedarf und der 
Reformdruck sind aus verschiedenen Gründen noch immer hoch. Die Europäische Kommission hat in einer Mitteilung Ende 2017 ihre derzeitigen 
Überlegungen zur GAP nach 2020 dargelegt und damit die nächste Runde der Reformbemühungen der GAP eingeleitet 

(vgl. Weingarten und Rudloff 2020, 844).


———- >  Welche Konsequenzen resultieren hieraus für das Nachhaltigkeitsmanagement von Unternehmen?




Status quo und Nachhaltigkeitsdilemma
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 https://www.zeit.de/2021/06/bauernproteste-agrarpolitik-landwirtschaft-klimaschutz-tierschutz-oekologie 


Unausgewogene Policy und inkohärente Zusammenarbeit politischer bundesdeutscher Akteure

(vgl. BMU und BMEL) v.a. in den Themenfeldern Biodiversität, Naturschutz , Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Interessenpolitische Beeinflussung von NGO vs. Lobbying von Agrarverbänden


 

Das Verhältnis zwischen Stadt und Land, Mensch und Natur ist aus dem Gleichgewicht geraten:

vgl. u.a. DüngemittelVO, Insektenschutzgesetz, Subventionspolitik für Niedrig(st)preise von Milch und Fleisch 

Nationale und supranationale Strukturen (vgl. Europäische Bundesstaaten, EUP, EU, EG-Ministerrat

Nationalstaatliche Verfassungen, EG Verträge etc.)

https://www.zeit.de/2021/06/bauernproteste-agrarpolitik-landwirtschaft-klimaschutz-tierschutz-oekologie


Überblick über die zentralen Annahmen der Integrationstheorien zu den 
Bedingungen europäischer Integration
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Schimmelfennig 2020, 7



Exkurs Integrationstheorien 
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In der Literatur existieren unterschiedliche Systematiken der Integrationstheorien (vgl. u. a. Bieling und Lerch 2012; Leuffen et al. 2013; Wiener und Diez 2009). 

Nur IG und NF gehören in ihren verschiedenen Varianten fest zum theoretischen Kanon. 

Die zentrale Unterscheidung zwischen den beiden Theorien besteht in der Antwort auf die Frage, ob der Integrationsprozess ein eigendynamischer Prozess ist oder 
nicht. Der IG verneint diese Frage: die europäische Integration folgt den Interessen und Machtkonstellationen der Regierungen und bleibt unter ihrer Kontrolle. 


Der NF bejaht sie: die von den Regierungen vereinbarte institutionelle Integration löst eine eigendynamische Entwicklung aus, die der Kontrolle der Regierungen 
entgleitet, ihre Macht einschränkt und ihre Interessen verändert. 

Allerdings kann die von der Integration in Gang gesetzte Eigendynamik auch negativ sein, also zu weniger Integration führen als von den Regierungen beabsichtigt. 

Das ist die zentrale Schlussfolgerung des Postfunktionalismus (PF): der Integrationsfortschritt produziert und mobilisiert in den beteiligten Staaten kulturelle und 
wirtschaftliche Integrationsverlierer, die die weitere Integration bremsen oder verhindern.


IG, NF und PF sind die Theorien, die für die Erklärung der europäischen Integration und die aktuelle integrationstheoretische Debatte besonders relevant sind. Sie 
werden daher in den folgenden drei Abschnitten eingehender vorgestellt. Die Vorstellung beginnt mit dem IG, weil er die anfängliche Integration erklärt. NF und PF 
zeigen auf, warum und unter welchen Bedingungen diese anfängliche Integration positive und negative Feedback- oder Rückkopplungsprozesse auslöst, die zu mehr 
oder weniger Integration führen als von den nationalen Regierungen beabsichtigt. Die Integrationstheorien lassen sich mithilfe eines gemeinsamen Schemas 
beschreiben: Nachfrage, Angebot, Ergebnis und Feedback (Leuffen et al. 2013, S. 34–39).

Intergouvernementalismus (IG) 

Postfunktionalismus (PF)

Neofunktionalismus (NF)



Durch Landwirtschaft induzierte Umweltauswirkungen
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BMBF & UBA 2018,42



Zentrale Kategorien betrieblicher Nachhaltigkeit
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Ammon et al. 2002, 33



Handlungsfelder und Handlungsmodi des Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsmanagementes betrieblicher Nachhaltigkeit
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Transdiziplinärer Forschungsprozess
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Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung
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Scholl 2017, 4
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